Stadt Lubbecke

Bebauungsplan Nr. G 33
"Ostlich HullstraBRe"

1. Anderung und Erweiterung
gem. § 13a BauGB

- VORENTWUREF -

Verfahrensstand:

Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem.
§ 3 (1) BauGB und der Behdrden gem. § 4 (1)
BauGB

Bestandteil dieses Bebauungsplanes sind die
Planzeichnung (Teil A) und
die textlichen Festsetzungen (Teil B).

Beigefugt ist eine Begriindung (Teil C). stadtplanung
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TEIL B
PLANZEICHENERLAUTERUNG

1. Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet (gem. § 9 (1) Nr.1 BauGB u. § 4 BauNVO)

- Mischgebiet (gem. § 9 (1) Nr.1 BauGB u. § 6 BauNVO)

Nicht iiberbaubare Grundstiicksflichen (gem. § 9 (1) Nr.2 BauGB u. § 23 (5)
BauNVO)

2. MaR der baulichen Nutzung, Bauweise und

Baugrenzen
0,4 max. zuldssige Grundflachenzahl (GRZ) (gem. § 16 (2) Nr.1 BauNVO)
o offene Bauweise (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 22 BauNVO)
A Nur Einzel- und Doppelhauser (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 22 (2) BauNVO)

| max. Zahl der Vollgeschosse (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB und § 16 (2) Nr. 3 BauNVO)

TH max. Traufhéhe baulicher Anlagen
max. 5,0 m (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB u. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

FH max. Firsth6he baulicher Anlagen
max. 9,5 m (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB u. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

BP: 70,0 m Bezugspunkt fiir die Hohe baulicher Anlagen in m tiber NHN (gem. § 18 BauNVO)

Baugrenze (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 23 (1, 3, 5) BauNVO)

3. Verkehrsflachen

StraBenbegrenzungslinie (gem. § 9 (1) Nr.11 BauGB)

4. Sonstige Planzeichen

I B B rdumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplanes
(gem. § 9 (7) BauGB)

Flache mit Einschrankungen fiir Stellpldtze, Garagen und Nebenanlagen
(Vorgarten)

vorhandenes Gebaude mit Hausnummer

o o Flurstiicksgrenze mit Grenzstein

T BemaRBung in Meter



TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

§1 Art der baulichen Nutzung (gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB und §§ 4, 6 BauNVO)

(1) Fur den nérdlichen Bereich des Bebauungsplanes wird ein Allgemeines Wohngebiet
gem. § 4 BauNVO festgesetzt.

(2) Innerhalb des festgesetzten Allgemeinen Wohngebietes (WA) sind die gem. § 4 (3) Nr. 1-5 BauNVO
ausnahmsweise zulassigen Nutzungen unzulassig.

(3) Fur den sudlichen Bereich des Bebauungsplanes wird ein Mischgebiet gem. § 6 BauNVO festgesetzt.

(4) Innerhalb des festgesetzten Mischgebietes (Ml) ist die gem. § 6 (3) BauNVO ausnahmsweise
zulassige Nutzung unzulassig.

§ 2 Nicht liberbaubare Grundstiicksfliche, Nebenanlagen, Stellplatze
(gemanr §§ 12 (1), 14 BauNVO)

(1) Innerhalb der nicht Gberbaubaren Grundstucksflachen sind Stellplatze und Garagen i.S.d.
§ 12 BauNVO sowie Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO allgemein zulassig.

(2) Innerhalb der nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen mit Einschrankungen fir Stellplatze, Garagen
und Nebenanlagen (Vorgarten), sind nur Stellplatze und offene Kleingaragen (Carports) einschl. ihrer
Zufahrt zulassig, wenn ihre Gesamtbreite max. 6 m betrégt und sie in einem Abstand von mind. 3,0 m von
der festgesetzten StralRenbegrenzungslinie errichtet werden.

§ 3 Baugrenzen (gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB und § 23 (1,3) BauNVO)

Ein Uberschreiten bzw. Vortreten von Gebaudeteilen, wie Vorbauten, Erker, Loggien, Balkonen etc. kann
gem. § 23 (3) BauNVO ausnahmsweise zugelassen werden, jedoch nur bis zu max. 1/3 der jeweiligen
AuRenwandflache und max. 1,50 Tiefe.

§ 4 Bezugspunkte fiir die Hohe baulicher Anlagen (gem. § 18 BauNVO)

Als Firsthéhe wird der héchste Punkt der Dachhaut bzw. die oberste AulRenwandbegrenzung (bei
geschlossener Umwehrung- z.B. Attika), als Traufhdhe der angenommene Schnittpunkt der
Aulenwandflachen mit der Oberkante der Dachhaut definiert. Malligebend fir die Ermittlung der Trauf-
und Firsthohe ist der festgesetzte Bezugspunkt in m tber NHN.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

gem. § 86 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB

§ 1 Raumlicher Geltungsbereich
Der raumliche Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschriften ist identisch mit dem raumlichen
Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

§ 2 Dachgestaltung

Fur die Dacheindeckung geneigter Dacher ist die Verwendung von glasierten oder glanzenden
Eindeckungen unzulassig. Engobierte oder matt glanzende Edelengoben sind zuldssig. Anlagen zur
Nutzung von Solarenergie auf den Dachern sind allgemein zulassig.

§ 3 Fassadengestaltung

Als Material fir die AuRenwandflachen ist Verblendmauerwerk und Putz sowie Holz in Brettstruktur
zulassig. Nicht zulassig sind Holzblockhauser und die Verwendung von Baustoffimitationen (z.B. Klinker-
oder Fachwerkimitationen).

Andere Baustoffe zur Fassadengestaltung (z.B. Glas) sind bis zu 1/3 der jeweiligen Aufienwandflache
zulassig.



§ 4 Einfriedungen

Die Hohe der Einfriedungen darf innerhalb der "Flache mit Einschrankungen fir Stellplatze, Garagen und
Nebenanlagen", gemessen ab natirlicher Gelandeoberkante, max. 1,0 m betragen. Die Einfriedungen
innerhalb dieser Flachen sind als Schnitt- oder freiwachsende Hecken, Holzstakettenzdune oder Mauern
im Farbton des Hauptgebaudes oder in Naturstein auszufihren.

§ 5 Ordnungswidrigkeiten
VerstdRe gegen Bestimmungen dieser 6rtlichen Bauvorschriften kdnnen mit einem Bufigeld gem. § 84 (1)
BauO NRW geahndet werden.

HINWEISE

Bodendenkmalschutz

Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde oder Befunde (etwa Tonscherben,
Metallfunde, dunkle Bodenverfarbungen, Knochen, Fossilien) entdeckt werden, ist gem. §§ 15 und 16 des
Denkmalschutzgesetzes die Entdeckung unverziglich der Stadt Libbecke und dem LWL - Archaologie
fur Westfalen, AuRenstelle Bielefeld, Am Stadtholz 24a in 33609 Bielefeld (Tel.: 0251/591-8961)
unverzlglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte mindestens 3 Werktage in unverandertem Zustand
zu erhalten (§§15 und 16 DSchG).



	04112016_ÖstlichHüllstraße_VE.pdf
	04112016_ÖstlichHüllstraße_Deckblatt.pdf
	04112016_ÖstlichHüllstraße_PLZ
	04112016_ÖstlichHüllstraße_Legende
	04112016_ÖstlichHüllstraße_TF
	04112016_ÖstlichHüllstraße_TF2




